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12753 die Leitung VO  - Stams übernahm, WIC Maıer überzeugend nachweisen kann Hıer WIC

deren Stellen gelingt ihr, den Katalog der ersten Abte der bedeutenden Abtei auf 1Ne W155€11-

schaftliche Basıs stellen, neben der sehr gründlıchen un:! materialreichen Zusammen-
stellung der Besitzgeschichte C111 wesentlicher Ertrag ihrer empfehlenswerten Diıssertation lıegt

Marıa Magdalena Rückert

Kollegiatstift Ardagger Beıtrage Geschichte un! Kunstgeschichte (Beıtrage ZUur Kirchenge-
schichte Nıederösterreichs hg THOMAS ÄTIGNER St Pölten Diözesanarchıv St Pölten
1999 437 5 zahlr Abb Kart EUR

Das der ähe VO Amstetten der Donau westlichen Niederösterreich gelegene Kollegiat-
stift Ardagger wurde 1049 durch Bischof Nıtker VO  - Freising mit Unterstützung des Kaıiserpaares
Heıinrıic {I11 und Agnes gegründet 1662 erfolgte Umwandlung 1Ne Realpropstei, 111C

wirtschaftliche Instıtution MI Propst ohne Kanoniker Dıi1e Seelsorge der Stittskirche un
den zugehörigen Vıkarıaten wurde durch Vikare ausgeübt Im Zuge der josefinischen Klosterauf-
hebungen wurde das Stift 1784 aufgelöst, die Würde Titularpropstes ber we1ifter verliehen
Di1ie 950 Jahrfeier der Gründung bildete den Anlass für den vorliegenden Sammelband Zur Stiftsge-
schichte, aus dem 1Ur CINISC Autsätze vorgestellt werden können |DITS eisten Beıtrage behalten

der speziellen Fragestellung die allgemeine Entwicklung Blick
Benedikt Wagner SC1HNET sorgfältigen Arbeıt alle Angaben Archiv und Bibliothek des

Stitftes un! beschreibt die erhaltenen Handschritten. aul Herold behandelt die mıiıttel-
alterliche Stittsgeschichte der Leitidee der Unmöglichkeit Besitzgeschichte. Wıe
kämpft Herwig Weigl mMit der schmalen un:! punktuellen Überlieferung WIC der lockeren Rechts-
ftorm Kollegiatstiftes. Dieser untersucht die Beziehungen Ardaggers ZUrTr Außenwelt der
Überschrift der Unmöglichkeit des Schreibens Stiftsgeschichte. Trotzdem gelingt Herold
und Weigl ı methodisch sehr anregender Weıse, AUsSs der Fülle der disparaten Quellen 1inNe umtas-
sende Darstellung VO:  e Innen- un Außenbeziehungen des Stiftes un! SCIHNCT Kanoniker zeich-
NEeN Hıer finden sıch wertvolle Anregungen ZUfr wissenschaftlichen Bearbeitung VO Kollegiat-
stiften Eıne umfassende Beschreibung des mittelalterlichen Baues der Stiftskirche aAaus dem
Jahrhundert letfert Marıo Schwarz, wobe!l den Passauer Einfluss betont Ihr ohl bekanntestes
Kunstwerk bıldet das Margaretenfenster Chor das Dompropst Heıinric VO  3 Passau als Stifter
MIL dem Kirchenmodell Durch Abbildungen un isometrische Zeichnungen SCeEWINNL der
Aufsatz Anschaulichkeit Die Klosteranlage des Jahrhunderts beschreibt arl Kubes Unter
den mittelalterlichen Wandmalereien das gemalte Symbolum Apostolicum des Kreuzgan-
SCS besonderen Rang ein Die szenıische Umsetzung tolgt nach den Forschungen VO Elga
Lanc Wıener Blockbuch des Jahrhunderts

(JusStavV Reingrabner beleuchtet das innere Leben des Stiftes un:! der Vıikarıijate der durch
Reformation und katholische Reform gepragten Epoche zwischen 1520 und 1620 eıtere Beıtrage
befassen siıch MITL der Bau- und Ausstattungsgeschichte VO  - Kirche un Stift der Neuzeıt
(Herbert Berndl Forster) un!' der Stiftsgeschichte bis ZUrTr Aufhebung 1/84 (Thomas Aıgner) Die
VO Landesherren verliehene Propstei Warltr für ihre Inhaber L1UT noch e1iNe Pfründe neben anderen,
etzter Propst War Joseph Franz Anton VO  e} Auersperg, der 1783 Fürstbischof VO  - Passau wurde
Die Biographien der Pfarrer VO der Einrichtung der Pfarre Stift Ardagger bis ı die Gegenwart
bindet Franz Uberlacker i Pfarrgeschichte e1in. Eın SCINCINSAMECS Quellen- und Literaturver-
zeichnis schliefßt die Beıträge JN, C111 Register fehlt leider.

Stift Ardagger, das stärker als Kunstdenkmal denn als geistliche Instıtution assbar wird hat C1-

umtassende und tacettenreiche Darstellung erfahren, dıe IL bekannten Aspekt der
Germanıa Sacra beleuchtet Dıieter ] Weıss


